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CMttroteifyttijd}« ttttb eieJttreidfetntfdfe

®leftrigitât§werï Söctfel. $)er ®rof?e Vat t)at bie

SluffteHung einer fünften 9Rafd)inengruppe im ftäbtifdjen
Sleîtrigitatgwerï befdjloffen unb ben ecfocberlitfjen Sîrebit
bon 540,000 gr. bewilligt.

©taatlidje MrijitiitS ÏBerïe. Vheintalifdjeg
Vinnentanal Äraftwerf. $ec @t. (Safiifdje Skofie
fRat tjat grunbfäf3liöö bie Verwertung bee SBafferfräfte
beg r^eintalifd^en Vinnenfanalg buret) ben @taat ©t.
©alien einfiimmig befc^Ioffen.

Jlrbelt«- u»Si> ^icfentnaönbefii«rr4«ge?i.
(2Iattlid)e Drifjtnal*2JHttetlun0en.) stac&btutf bereuten.

Sie ©fluten für bob bentifdje SantoufllfdjUheufeft in ©ici an
bie girma Vomer u. gehtbaum bafelbft.

@djull)fludbau Kitdjberfl. ©rb*, 2)iatirer* unb ©erfnitjarbeiten
an guft, ©aumetfter, ©ittjdjtoil ; Sïunftfteinarbeiten an ©taper, ©iirgtcn
(Spurflatt) ; ©ranltarbetten an ©cbr. Drtellt, ©iasca ; Qtmmerarbeiten
an SDteili, gimmermeiftex, Sftrdjberg ; Sadjbecletarbeit an 2"eber,
Sacpbecfer,- SEBtl ; ©bengterarbetten an ©urfharb, Spengler, Sîlrcpberg ;

©tfenliefemng an Utteberer, ©dftoffv, ©ajenpaib.
@d)itlhflud£iau ©ajenfjatb. ©rb*, SDtaurcr* unb ©ertntfenrbeiten

anfguft, ©auntcifier, ©iitfdjroil ; Sïunftfteinarbeiten an 'Diaper, ©iitglcn
tSpurgau); gimmeraibeiten an ©ötjni, gimmermetfter, ©atenpato ;
Sacpbecferarbeiten an ©aumgntiner, Saepbecfer, ©ajenpatb ; ©beugler*
arbeiten an Dtiitfepe, ©bengier, ©ajenpaib ; ©Ifenltefeiung an Vieberer,
©eptoffermeifter, ©ajenbaib.

Sit Lieferung einer ©rUtfemoage für bie ©emeinbe Uefjlingen
(Spurgflu) an bie girma 3. Simmann u. 23ttb in ©rmattngen ; bie
iporf)* unb Siefbauarbelten baju an Qofef üeng, gimmermeiftcr in
Uefjltngen.

©abnbofneubau @pflUï=be*gonPd. Sie fßarlettarhetten an ©ioca*
reUi u. Hint in ©üben.

©erjjröfjerung ber 8Rilitär*lReitbapn in 2larait. S.icpbecferarbeil
an ®. itauepti, Sadjbecler, ©cpöftlanb ; ©benglerarbeitcn an ©. Stud,
©bengier, 2tarau; ©taferarbeiten an Jpunjtfer u. 3immerli, Slarait;
©epretnerarbeiten an ©augefepäft 2JÎ. 3f.f)0tte u. Sie., Sla'ait ; Dialer*
arbeiten an Vebmann, Diäter, älaran.

étalai fiir bie ©djtoeijer. Sanbiu. 21udftellung in grauenfelb.
1. 4Jret8 : ©ottlieb Dlüller. geidjner in ©rugg ; 2. IßretS : §ubacpec
u. So., ©ern; 3. ©reis : 3uleS ©ögtti, ©taler in Dtündpcn.

Sedinfettiondanftalt ©iplguai giirid). Sie ®rb*, Diaurer* unb
Sfanalifattonsarbeiten an ©anmeifter ©warb Rainer in giitid) III.

Slbbrud) ber alten ©apnpofgebäube Bafel. 2lufnapmsgebnube :

Slrgaft u. Delpafen, ©aumetfter, ©afel ; öftltcpeS unb roeftlicpeS ©it*
gutgebüube, fotote ©oftgebäube : 9tingtonib*Vieberp infer, ©fluggaffe 10,
©afel ; Sßerronbäcper : ©ebrüber Stamm, ©nugefd)äft, ©a|el.

©au bed ©Urgerpetntd auf bem ©bitalgnt ©t. ©allen, ©epreiner*
arbeit an St). ©cplatter ; ©ipferarbeit an 3. ©aufer ; Sürbefcpläge
an iß. 2B. ©teinlin; genficrbefdjtäge an itemnt=Dtartp, fämtlictje in
@t. ©allen.

ffiaduierl=!JieuPau St. ©allen. Sie ©djtofferarbeiten sur ©in*
friebung Der ©aSbepälterftatton an bie Innung ber ©cptoffertneiiier
bon @t. ©allen unb Umgebung unb Sürr u. Dfii, ©djloffermeifter
in ©t. ©alten.

©leftrijitfl'tdtoerl ©fdjoljmntt. ©dmtlidje Slrbeiten an 3. ©aumeter*
SöeSpi, ©auunternebmer, ©d)übf£)eim.

SBaffetberforgung ©id)toil. Veferboir an 3. Vefdier in ©bnnt
(Soggenburg); Vopntep an Sbatmann, 2öil (©t. ©allen).

Srainage bed ©rritenriebed unb ber ©terenbobenioiefen in S lein*
©aretdlbil an 2llbeit ©ggmann, Sraineur in Seen bet siöintertpur,

©iftellung einer ffieieranlage bei ber gifdijudjtflnftnlt iffiangeti
(gUrid)) an ©onalbt, ©auunternebmer, Siibenborf.

fjienobfltiOH ber ©fnrrlirdje îlnbermatt. ©erbub» unb Planati*
fationsarbeiten an ©.©ab, ©antetlo; ©teinbauerarbciteit an («ebr.
OrteUi, ©lasca.

Sie ©ranitarbeiten aud ©erjadca*©ranit sunt Sbceum in Sngano
toerben oon ©affeüa u. ©ie. in gurieb unb 21. ©. ber ©ranitbritefje
borm. ©djuttbef) u. ©ie. in üaborgo gemeinfam ausgeführt.

Sie ©ranitarbeiten junt Unabbanginfeitdbenlmnl jur gentenar*
feiet in ©tllinäona meiben au» bem neu entbedüen bunllen ßaftioite*
©ranit, fomie au» renommiertem ©crsaica=@tanit ausgeführt. Sie
Sürbeiten aus ©aftione*@ranit toerben bon ber girrna ©affella u. ©ie.
in giirteh erfteUt unb biefenigen in ©ersa«ca*@ranit bon ©affella it.
©ie, uno 21. ©. ber ©ranitbrüdje borm. §• ©djulthcfi u. ©te. in
Saborgo.

Sie ©teinhauernrbeiten für bett Dleubnu bed ©orarlbergifdien
Sanbedntufeumd in ©regettj mürben im Dfferttoege ber girma Duö
in Dtorfebad) bergeben, toeldje unter fieben eingegangenen Offerten mit
12,900 Sronert bie biHigfte toat. Ste hödjfte Offerte toar 18,500 Sir.
3itr 2lit8führung ber 21rbeiten toirb ber ©abonnière=©tein bertoenbet,
beffen ©chmiegfamfeit, teidjte ©earbeitung unb 2Betterbeftänbigfeit bei
ardjiteltonifdien Shtnfibauten immer mehr anerlannt toerben.

Sit» iIlfcrtHil|OH.
(®tn neitte« $eiustelo}il)Ott.)

lUfit bem Hcairteii „fßljerop^oit" bejeidjnet bie gitma
öSeo. SDÎtjtiuê, @ertf, ein uott if>r auf bett SJÎarft ge=
bradâtes tteueS ,fpaugteIip[)ou ©t)ftem, welc^eg infolge
feiner @infad)f)eit tttib iöißigfeit bernfett erft^eint, ber
länge Oeritad)läffigten „îefepljottie im §aufe" eittett
netten Slnfft^wuttg 511 geben.

Dead) geitraubettbenSerfudjen,
einen ïcIep^ou*SIpparat auf bett
ÜDfarft ju bringen, ber eine billige
.perftellungun iOege ber Staffen*
fabrication mit tabeßofer Slugftat» :

tuitg unb guuftiou üerbinbet, ge=

wann bag ißl)eropl)ou bie in $ig. 1

abgebilbete gorm.
®a§ ipi)eropl)ott ift gang attS

URetaß unter Oollftäitbiger ®er=
meibuttg aber ©(^rauben f)erge=

[teilt. 5Die ftouftruttion ift eine
fo einfache 1111b bor jtber S3e=

fdfäbiguttg burdj l)ermetifd)en
®erfd)lufi gefd^ü|te, ba| eine

fßeränberttng ober 33efd)äbiguug
im ©ebraud) auSgefc^loffeu er»

fdjeiut. ®aê ïeleptjou befteljt
auê einem, aus eittgelnett weichen
©ifentametlen gebilbeten SRaguet»
ftfftcm. 5Die 9J?embran beg ïele»
pl)oitg ift alg ®edel auggebilbet
unb Oerlötet; lieber biefett ©edel
ift uoet) ein gweiter, bett Sctjall»
tricoter bilbenber®edel gefdjoben.
®a ber Slpparat für birefte
©Gattung beftimmt ift, tonnte
bon ber Senoeubung permanenter
SJfagnete Slbftaub genommen
werben.

®ag SRifroptjon beftef)t attg
Stolfleuforper, Sîoljleutoritern,
bergolbeter, ebettfallg alg SDedel

auggebilbeter SRembrau, tuelctje

buret) einen übergefdjobeitett
@d)a(ltrid)ter gegen föefdjabigung
gefd)ii^t ift. ïelepljovt ttub SOiitropt)oit fittb tiiuterein*
auber gefetjaltet, unb ber ©tromfreié wirb buret) einen
mit bem 2tuff|änger berbunbenen (Siufdjalter felbfttätig
gefd)loffeit, foioie bag fßtjeropbon bom Reiten genommen
wirb. 5Der an ber angurufenbett (Stelle angebrachte
Apparat entfpridit genau bem QSorbefcfjriebettett, jeöocf)

ift an ©telle beg ©iufetjatterg eine SiirgfchluB»^orrid)»
tuitg angebracht, loelche bag fß()eropl)on im angehängten
3uftatibe turgfct)liej3t. ®ag )ß()eropt)oii fatttt in jeöe
oorljanbeue ober nett angulegeube âlingeUeitung einge*
fdjaltet toerben. ®iefe (Siufdialtuug erfolgt in ber öurd)
gig. 2 gegeigten StBeife.

Sîemertengwert ift [jiebei bag gehievt jeber llntfchalte*
Vorrichtung, ba bie Apparate birett in bie ^lingelleituug
eiugefchattet fittb. Vei Vichtgebrauch fittb beibe fßhero»
pljone aufgehängt. ®ag am Srudfnopf befeftigte ffimtner*
fßheropl) ou (lintg) ift auSgefchaltet, bag Vebienuttgg=^hero=
phon (rechts) furggefchloffen. ®ie Älittgelleitimg ift alfo

siTEitinmf
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Mektrotechmlche und elektrochemische
Rundschau»

Elektrizitätswerk Basel. Der Große Rat hat die

Aufstellung einer fünften Maschinengruppe im städtischen
Elektrizitätswerk beschlossen und den erforderlichen Kredit
von 540,000 Fr. bewilligt.

Staatliche Elektrizitäts - Werke. Rheintalisches
Binnenkanal Kraftwerk. Der St. Gallische Große
Rat hat grundsätzlich die Verwertung der Wasserkräfte
des rheintalischen Binnenkanals durch den Staat St.
Gallen einstimmig beschlossen.

Arbeit»- u«d Kiefernagsübertragzmgeu.
(Awtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verbaten.

Die Bauten für das bernische Kantonalschiihenfest in Bicl an
die Firma Römer u. Fehlbaum daselbst.

Schulhausbau Kirchberg. Erd-, Maurer- und Verputzarbeiten
an Fust, Baumeister, Bütschwil; Kunststeinarbeiten an Mayer, Bürgten
(Thurgan) ; Granitarbeiten an Gebr. Ortelli, Biasca; Zimmerarbeiten
an Metli, Zimmermetster, Kirchberg; Dachdeckerarbcit an Weber,
Dachdecker, Wil; Spenglerarbeiten an Burkhard, Spengler, Ktrchberg;
Eisenlieferung an Niederer, Schloss r, Bazenhaid.

Schulhausbau Bazenhaid. Erd-, Maurer- und Verputzarbeiten
ansFust, Baumeister, Bütschwil; Kunststeinarbciten an Mayer, Bürgten
(Thurgau); Zimmerarbeiten an Böhni, Zimmermetster, Bazenhaw;
Dachdeckerarbeiten an Baumgartner, Dachdecker, Bazenhaid; Spengler-
arbeiten an Rütsche, Spengler, Bazenhaid; Eisenlieferung an Niederer,
Schlossermeister, Bazenhaid.

Die Lieferung einer Brückenwage fiir die Gemeinde Ueßlingen
(Thurgau) an die Firma I. Amman» u. Wild in Ermatinge» ; die
Hoch- und Tiefbauarbciten dazu an Josef Lenz, Zimmermeister in
Ueßlingen.

Bahnhofneubau Chmix-de-Fonds. Die Partettarbeiten an Cioca-
relli u. Lint in Baden.

Vergrößerung der Militär-Reitbahn in Aarau. D.ichdeckerarbeil
an G. Làuchli, Dachdecker, Schottland; Spenglerarbeiten an E. Kull,
Spengler, Aarau; Glaferarbetten an Hunztter u. Zimmerli, Aarau;
Schretnerarbeiten an Baugeschäfr M. Zspolte u. Etc., Aa-au; Maler-
arbeiten an Rebmann, Maler, Aarau.

Plakat fiir die Schweizer. Landw. Ausstellung in Frauenfeld.
1. Preis: Gottlieb Müller. Zeichner in Brugg; 2. Preis: Hubacher
u. Co., Bern; 3. Preis: JuleS Vögtli, Maler in München.

Desinfektionsanstalt Sihlquai Ziirich. Die Erd-, Maurer- und
Kanalisattonsarbeiten an Baumeister Ezuard Halner in Zürich IU.

Abbmch der alten Bahnhofgebäude Basel. Aufnahmsgebäude:
Acgast u. Oelhafen, Baumeister, Basel; östliche« und westliches Eil-
gutgebäudc, sowie Postgebäude: Ringwatd-Niedcrhiuser, Pfluggasse 10,
Bafel; Perrondächer: Gebrüder Stamm, Baugeschäft, Basel.

Bau des Blirgerheims auf dem Spitalgut St. Gallen. Schreiner-
arbeit an Th. Schlatter; Gipserarbeit an I. Bauser; Türbeschläge
an P. W. Steinlin; Fenstcrheschläge an Lemm-Marty, sämtliche in
St. Gallen.

Gaswerk-Neubau St. Gallen. Die Schlosserarbeiten zur Ein-
friedung oer Gasbehälterstatton an die Innung der Schlosfermeiiler
von St. Gallen und Umgebung und Dürr u. Osti, Schloffermeister
in St. Gallen.

Elektrizitätswerk Escholzmatt. Sämtliche Arbeiten an I. Baumcler-
WcSpt, Bauunternehmer, Schüpsheim.

Wasserversorgung Bichwil. Reservoir an I. Rescher in Ebnal
(Toggenburg); Rohrnetz an Thalmann, Wil (St. Gallen).

Drainage des Breitenriedes und der Gcerenbodenwiesen in Klein-
Bäretswil an Albert Eggmann, Drainevr in Seen bet Wintcrthur.

Erstellung einer Weieranlage bei der Fischzuchtanstalt Wangen
(Ziirichf an Bonaldi, Bauunternehmer, Dübcndors.

Renovation der Pfarrkirche Andermalt. Verputz- und Kanali-
sationsarveilen an C. Bay, Cantello; Steinhauerarbciteu an Gebr.
Ortelli, Blasca.

Die Granitarbeiten aus Verzasca-Granit zum Lyceum in Lugano
werden von Sassella u. Cte. in Zurich und A. G. der Granitbrüche
vorm. H. Schultheß u. Cie. in Lavorgo gemeinsam ausgeführt.

Die Granitarbeiten zum Unabhängigkeitsdenlmal zur Zentenar-
feier in Bellinzona weiden au« dem neu entdeckten dunklen Castione-
Granit, sowie aus renommiertem Verzalca-Granit ausgeführt. Die
Arbeiten aus Castione-Granit werden t on der Firma Sassella u. Cie.
in Zürich erstellt und diejenigen in Verzasca-Granit von Sassella u.
Cie. uno A. G. der Granitbrüchc vorm. H. Schultheß u. Cie. in
Lavorgo.

Die Steinhauerarbeiteu fiir den Neubau des Vorarlbergischen
Landcsmuseums in Bregenz wurden im Offertwege der Firma Lutz
in Rorsàch vergeben, welche unter sieben eingegangenen Offerten mit
12,900 Kronen die billigste war. Die höchste Offerte war 18,500 Kr.
Zur Ausführung der Arbeiten wird der Savonnière-Stein verwendet,
dessen Schmiegsamkeit, leichte Bearbeitung und Wctterbeständigkeit bei
architektonischen Kunstbauten immer mehr anerkannt werden.

Das Psteraphon.
(Gin neluos Haustelrplion.)

Mit dem Namen „Pherophvn" bezeichnet die Firma
Gee>. Mylins, Genf, ein von ihr ans den Markt ge-
brachtes neues Haustestphon-System, welches infolge
seiuer Einfachheit und Billigkeit berufen erscheint, der
länge vernachlässigten „Telephvnie im Hause" einen
neuen Aufschwung zu geben.

Nach zeitraubenden Versuchen,
einen Telephon-Apparat auf den
Markt zu bringen, der eine billige
Herstellnngim Wege der Massen- >

fabrikation mit tadelloser Ansstat-
tnng und Funktion verbindet, ge-
wann das Phervphon die in Fig. 1

abgebildete Form.
Das Pherophvn ist ganz ans

Metall unter vollständiger Ber-
meidung aller Schrauben herge-
stellt. Die Konstruktion ist eine
fo einfache und vor jeder Be-
fchädigung durch hermetischen
Verschluß geschützte, daß eine

Veränderung oder Beschädigung
im Gebrauch ausgeschlossen er-
scheint. Das Telephon besteht
alls einem, ans einzelnen weichen
Eisenlamellen gebildeten Magnet-
system. Die Membran des Tele-
Phons ist als Deckel ausgebildet
und verlötet. Ueber diesen Deckel

ist noch ein zweiter, den Schall-
trichter bildender Deckel geschoben.
Da der Apparat für direkte
Schaltung bestimmt ist, konnte
von der Verwendung permanenter
Magnete Abstand genommen
werden.

Das Mikrophon besteht ans
Kohlenkvrper, Kvhlenkvrnern,
vergoldeter, ebenfalls als Deckel

ausgebildeter Membran, welche

durch einen übergeschobenen
Schalltrichter gegen Beschädigung
geschützt ist. Telephon und Mikrophon sind hinterein-
ander geschaltet, und der Stromkreis wird durch einen
mit dem Aufhänger verbundenen Einschalter selbsttätig
geschlossen, suivie das Phervphon vom Haken genommen
wird. Der an der anzurufenden Stelle angebrachte
Apparat entspricht genau dem Vvrbeschriebenen, jedoch
ist an Stelle des Einschalters eine Knrzschlnß-Vorrich-
tnng angebracht, welche das Pherophvn im angehängten
Znstande kurzschließt. Das Phervphon kann in jede
vorhandene oder neu anzulegende Klingelleitnng einge-
schaltet werden. Diese Einschaltung erfolgt in der durch
Fig. 2 gezeigten Weise.

Bemerkenswert ist hiebei das Fehlen jeder Umschalte-
Vorrichtung, da die Apparate direkt in die Klingelleitnng
eingeschaltet sind. Bei Nichtgebrauch sind beide Pherv-
phone aufgehängt. Das am Druckknvpf befestigte Zimmer-
Phervph on (links) ist ausgeschaltet, das Bediennngs-Pherv-
phvn (rechts) kurzgeschlossen. Die Klingelleitnng ist also

MMMM?
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uttöerättbert imb wirb gum Slnrttf benupt. SBerben bte

Apparate gum ©precpert tu bte Ipattb genommen, fo
fcßalten fiep beibe felbfttätig in ben ©tromfreig, in
roelcßem fiep auep ber 2Bec!er befinbet. Siefer tritt je=

bueß nießt in Sätigfeit, ba ber ©trorn burcp ben popen
SB iberftau b ber beibett pintereinattber gefepatteten Sßßero»

pporte fo gefcptoäcßt roirb, baß er toußl für eine tabel»

tofe telepponifcpe Uebcrtraguug, tiicpt aber gum betriebe
be§ SBecferg augreiept.

ift bie ©praepe wie bei einem Sßßonograpßen auf meprere
ÜWeter Entfernung Dorn Apparat pörbar.

Sag Sßßeropßon auep für größere Slnlagen nußbar
gu tnaeßen, begtoecEt ber tmcßfteßenb befcßriebeite auto*
mcttifcEje Simetnoäßler, toelcßer in gig. 5 abgebilbet ift.

gig. 2.

Sa bag S3ebtemingg=ißpert)ppott im SRußeftanbe furgge*
feßloffett ift, atfo beu Seitutiggioiberftanb niept öermeßrt,
farm eine beliebige Slngapl pintereinattber gefcßaltet
ruerben, gig. 3. Ebeufo fann bei jeber beliebigen Slnrufbor*
rießtuug ein ffitnmer^peroppmt artgefcploffen toerben.

SBünfcpt man eitt ßitttmer--ipperoppott ati mepreren
©teilen gu bettußen, fo roecßfelt matt in befauttter Söeife
bie Sructtnöpfe, föirtten, Sifcptafter u\ gegen folepe mit
Einftectborricptung um tutb bemtßt ein Sß'ßeropßou mit
©teeffontaft.

53ei einer Sableau=91ttloge ift bie ©cpaltuug gang
biefelbe, ittbettt matt bag fßperoppott bei ber S'li'ngel
einfcpaltet, Sie SSerbittbungett mit bem Sableau bleiben
unberüprt.

Sgtäiifig fptumt eg bor, baß fiep beibe ©precpftellen
gegenfeittg anrufen tpoUett, Eg tuirb algbantt eine

®orrefponbeng=ÄlingelIeitung angelegt uubbief|ßßerupßoue
ßingugefcßaltet, wie ,gig. 4 cg geigt.

gg. 5.

Ser meeßanifeße Seil begfelben ift fepr einfaeß; jebe
Sinie ift au eine iölattfeber gelegt, toeltpe burcp ben
Sriicfer niebergebrüett tuirb, big ein ©perrßafcu bie

S'ig. 3,

Sie girtna liefert ferner Apparate für gegenfeitigeu
Slnruf, roelcße feitteElocfe für ben Slnruf befißett, fortbertt
bei betten ber Slnruf burcp bag Suaden ber Selepßoit»
membratt erfolgt, Siefeg Snacfett ift fo laut, baß eg

in einigermaßen rußigen fRäuitieu gettügettb bcutlicß gu
ßöreu ift. ©elbftberftäublicp toerbett bie Apparate auep
mit Elode auggeffattet. SSeme. fettgroert ift bie ©cpaltung
biefer Sorrcfponbeng=3lpparate. SBäprenb bei allen
attbereu Slpparateu für birelte ©cpaltung fämtlicpe
DJiifroppoue unb Seleppone pinter eiuattber gefipaltet
finb, ift pier nur bag Selepßott ber einen ©teile mit
bent ÜUWropßon ber attbereu ©teile üerbunbeu. Sie
äöirfttttg biefer Slttorbnuttg ift eitte bebeutenbe, ittbettt
infolge ber Verlegung in gtoei getrennte ©trotnfreife je
ein Selepßott mit einem SWifropßott bireft optte SSiber»
ftänbe üerbnnben ift. 'SDîit einem Element fpreepett bie

Apparate feßott fepr laut, mit gtoei big brei Elementen

giß- 4.

gebor feftßält. Siefer ©perrßafeu pat bie gorm einer
©cpieite uttb ift für fämtlicpe gebertt getneinfattt. Surcp
Slttpängctt beg fßperoppottg ober bei Sifcpapparaten
burcp Slttflegen begfelben auf eine Eabel Wirb bie ©perr*
jcpietie, au toelcper bie Settling beg eigenen Ülpparateg
liegt, abgehoben tutb gibt bie gebor frei, tuoburcp bie
SSerbinbttug felbfttätig aufgepobeu tuirb. Ser Sltt=

ruf fiitbet bttrep einen befuttberett Srüder ftatt. Sie
itotioeubigeu Umjfßaltuugeit erfolgen felbfttätig burcp bie

iöetoegting beg Slufpättgepaleug. Sag Sßringip ber
©cpaltung berußt auf ber ülutoettbuitg einer gemein»
fameu Batterie uttb birelter ©cpaltung opue gttbuftiong*
jpulett. gtoei Satteriebräpte füprert gu fämtlicpen
Apparaten, attßerbem ift für jebett tüpparat eitte Siriiert»
(eitung erforberlicp, bei eitter Einlage mit fünf Slpparaten
atfo ftebett Seitungen.

Sleßttlicpe Slpparate, bie int äleußerett ber gig. 5
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unverändert und wird zum Anruf benutzt. Werden die

Apparate zum Sprechen in die Hand genommen, sv

schalten sich beide selbsttätig in den Stromkreis, in
welchem sich auch der Wecker befindet. Dieser tritt je-
doch nicht in Tätigkeit, da der Strom durch den hohen
Widerstand der beiden hintereinander geschalteten Pherv-
phone so geschwächt wird, daß er wohl für eine tadel-
lose telephonische Uebertragung, nicht aber zum Betriebe
des Weckers ausreicht.

ist die Sprache wie bei einem Phonographen auf mehrere
Meter Entfernung vom Apparat hörbar.

Das Pherophvn auch für größere Anlagen nutzbar
zu inachen, bezweckt der nachstehend beschriebene auto-
matische Linienwähler, welcher in Fig. 5 abgebildet ist.

Ng- 2.

Da das Bediennngs-Phervphvn im Ruhestande knrzge-
schlössen ist, also den Leitungswiderstand nicht vermehrt,
kann eine beliebige Anzahl hintereinander geschaltet
werden, Fig. 3. Ebenso kann bei jeder beliebigen Änrufvvr-
richtnng ein Zimmer-Pherophon angeschlossen werden.
Wünscht man ein Zimmer-Pherophon an mehreren
Stellen zu benutzen, sv wechselt man in bekannter Weise
die Drnckknöpfe, Birnen, Tischtaster w. gegen solche mit
Einsteckvorrichtung um und benutzt ein Pherophvn mit
Steckkontakt.

Bei einer Tableau-Anlage ist die Schaltung ganz
dieselbe, indem man das Pherophvn bei der Klingel
einschaltet. Die Verbindungen mit dem Tableau bleiben
unberührt.

Hanfig kommt es vor, daß sich beide Sprechstellen
gegenseitig anrufen wollen. Es wird alsdann eine

Kvrrespondenz-Klingelleitnng angelegt und diePhervphone
hinzugeschaltet, wie Fig. 4 es zeigt.

Fg. s,

Der mechanische Teil desselben ist sehr einfach; jede
Linie ist an eine Blattfeder gelegt, welche durch den
Drücker niedergedrückt wird, bis ein Sperrhaken die

Fig. ll.

Die Firma liefert ferner Apparate für gegenseitige»
Anruf, welche keine Glocke für den Anruf besitzen, sondern
bei denen der Anruf durch das Knacken der Telephon-
membran erfolgt. Dieses Knacken ist so laut, daß es
in einigermaßen ruhigen Räumen genügend deutlich zu
hören ist. Selbstverständlich werden die Apparate auch
mit Glocke ausgestattet. Beme.kenswert ist die Schaltung
dieser Korrespondenz-Apparate. Während bei allen
anderen Apparaten für direkte Schaltung sämtliche
Mikrophone und Telephone hinter einander geschaltet
sind, ist hier nur das Telephon der einen Stelle mit
dem Mikrophon der anderen Stelle verbunden. Die
Wirkung dieser Anordnung ist eine bedeutende, indem
infolge der Verlegung in zwei getrennte Stromkreise je
ein Telephon mit einem Mikrophon direkt ohne Wider-
stände verbunden ist. Mit einem Element sprechen die

Apparate schon sehr laut, mit zwei bis drei Elementen

Flg. 4.

Feder festhält. Dieser Sperrhaken hat die Form einer
Schiene und ist für sämtliche Federn gemeinsam. Durch
Anhängen des Phervphons oder bei Tischapparaten
durch Auflegen desselben ans eine Gabel wird die Sperr-
schiene, an welcher die Leitung des eigenen Apparates
liegt, abgehoben und gibt die Feder frei, wodurch die
Verbindung selbsttätig aufgehoben wird. Der An-
ruf findet durch einen besonderen Drücker statt. Die
notwendigen Umschaltungen erfolgen selbsttätig durch die

Bewegung des Aufhängehakens. Das Prinzip der
Schaltung beruht ans der Anwendung einer gemein-
samen Batterie und direkter Schaltung ohne Jndnktions-
spulen. Zwei Batteriedrähte führen zu sämtlichen
Apparaten, außerdem ist für jeden Apparat eine Linien-
leitnng erforderlich, bei einer Anlage mit fünf Apparaten
also sieben Leitungen.

Aehnliche Apparate, die im Aenßeren der Fig. 5
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entfprechen, finb bcigu beftimmt, bom ©ingang eines
Kaufes nach jeber ©tage gu telepbonieren. Siefe ©tagen»
i(3i)ei'opt)un=9[pparate werben einfach parallel gu bett

Dortjanbenen ©tagenp.Iatten mit mehreren Srüdern nad)
beti eingelnen Söotjnungen gehaltet. Sit jeber 2Bol)n=

ltng roirb bei ber ©lode ein ißberopbon angebracht.
iReue Seitungen finb nicht ctforberlid). ge|t fann jeber
iBefncber nom §auSeingang aus ttacf) jeber SBobmtttg
Hingeht unb fprecben. Surd) Segung einer einzigen
gemeittfamett Settling ta un ferner bie ©iitridjtnng ge=

troffen merben, baff bon jeber ©tage nach unten, gum
iöeifpiel guin portier geflingelt unb gcfproctjen merben
fann. GM.

il^uc ^oittcvntrtfdjhte,
Sie girma ®- ® o g et, ©elänber», Sieb» unb Srabt»

warenfabrtf in @t. ©alten bot fid) eine bon il^r er»
funbene ©ortiermafcbtne für © a n b, S i e S, Sohle
u. f. m. (ißat. + 9îc. 24,805) patentieren laffen, mpltfie
in ficb äße iöorgüge ber bis je|t beftebenben ©pfteme
bereinigt, ohne aber beren Sîadjteite gu befiben.

SUS borteilbafte Steuerung ift bie Stnorbnung ber
©ortierfiebe berborgubebett. Siefe ©octierftebe, in ber
gorm bon .gplinbern, finb ineinanbergefcboben, woburd)
erreicht mirb, bag bas gange eingeworfene SUiaterial
guerft auf baS gröbfte ©ieb gu liegen fommt nnb fidb

hier bie fdbwerften Stüde fofort auSfcbeiben. Ser gleiche
Vorgang wieberbolt fidb bei ber gweiten ÄieStrommel
u. f. w., fobafj baS feinfte ©ieb nur noch bie gwei
feinften ©orten bes Materials gu forderen bot. Sie
groffen, fdbweren SRaterialien fommen alfo mit bett feinen
Sieben gar nidjt in Söerübrung, woburd) eine bebeutenb
gröfjere §altbarfeit ber feinen ©iebe erreicht wirb.

Saburd), bah bie ©iebgplinber ineinanbergefcboben
finb, mirb bie ÜRafdbine bei gleicher ©iebgabt fiirger als
bie bisherigen ©pfteme, erfpart alfo an fRaum, baS
URatertal entfernt fid) fchneßer aus ben ©iebett, ift fomit
fchneHer fordert, auch wirb bie SOÎafchine fchneller ent»

taflet, waS auf ben ©ang unb bie beweglichen Seite
borteilhaft einwirft.

Sie eingelnen ©iebgplinbet finb aus gwei Seilen gu»
fammengefchroubt, fönnen baber leicht unb fchnell bon
ber SRafchiue weggenommen werben, was ein einfaches

StftUievnutfdihte ber

SBechfeln unb ©rfefsen ber ©iebe ermöglicht. Sie ÜDtafdjine
wirb burch ein SBinfelgetriebe in Bewegung gefegt, unb
ift ber ©ang baber ber beufbar leichtefte; bie £>aupt=
lager finb mit ©elbftötern berfehen unb fann ber betrieb
bon §anb ober mit mecbanifcber Sraft gefcheben.

SluS biefer furgen 33efcbteibung ergeben fidb folgenbe
Vorteile: 1. ©röfjte fpaltbarfeit ber ©iebe; 2. rafcheS

Sortieren, baber 3. grofje SeiftungSfäbigfeit, ca. 35 m'
per Sag; 4. jRaumerfparniS; 5. leichtes SluSwedbfeln
unb ©rfeben ber ©iebe; 6. leichter ©ang; 7. geringe
Slbnubung aller äRafcbinenteile.

Sie SRafdjine, girfa 400 kg fchwer, ift gang auS
©ifen unb ©ifenbled) fonftruiert, ohne jeben tpolgteil,
mit ßW'fchenwänben aus ©ifenblech berfehen unb ift
fomit fertig gum fofortigen ©ebraucb.

Sie girma fenbet Sntereffenten auf SBunfd) ein
SRobeß 1:3 ber natürlichen ©röfje gegen grachtber»
gütung gur ißrobe.

Sic pcrtobifihen Unterfuctjuiuicn cifcrncr Sörittfett mit
fßrobebelaftung unb Stibeflement würben im legten Sabre
in gewohnter Sßeife fortgefe^t, unb es famen 243 ein»

gelne Srüdenöffnungen ober fontinuirlidbe Stöger gut
Unterfucbung. Sie ©rgebniffe werben bom @ifenba|n=
bepartement als burcbwegS befriebigenb begegnet, fie
geben berubigenben lüuffcblitfi über ben ©tanb ber Se»

triebsfidjerbeit ber unterfudbten 93rüden.

iöouiocfen iti ftitrid). 93etanntti<h bot ber IRegier»

ungSrat ein fßrojeft borgelegt für bie Umbaute beS
KantonSfcbuIgebäubeS, woburdb 34 ©chulgimmer
gewonnen unb im allgemeinen bie ^Beleuchtung, bie
Ventilation unb bie bbf!'einifdben SSerböttniffe öerbeffert
Würben. SiefeS neue ißrojeEt mit gwei gh^elbauten
unb Slufbau eines 4. ©todmerfeS im Sachgefcbof) ift
bom StantonSbaumeifter gu 680,000 gr. beranfchlagt.
Sie borberatenbe fantonSrätlicbe Slommiffion bot fidb
burch einen ülugenfcbein bon ber bringenben Olotwenbig»
feit bermebrtec' unb berbefferter ©chullofalitäten über»

geugt, hätte jebocb für biefe Summe ober barunter einen
einfadiett Steubau erfteHen laffen. Ser SluSfübrung
biefer Sbee ftebt jeboch bie ©chwierigfeit ber@ewinnung
eines geeigneten ißlabeS gegenüber: ben fßlab bor ber

ffi. Itoijel, St. ©etilen.
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entsprechen, sind dazn bestimmt, vom Eingang eines
Hauses nach jeder Etage zu telephonieren. Diese Etagen-
Pherophvn-Apparate werden einfach parallel zu den

vorhandenen Etagenplatten mit mehreren Drückern nach
den einzelnen Wohnungen geschaltet. In jeder Wohn-
nng wird bei der Glocke ein Phervphvu angebracht.
Neue Leitungen sind nicht erforderlich. Jetzt kann jeder
Besucher vom Hauseingang aus nach jeder Wohnung
klingeln und sprechen. Durch Legnng einer einzigen
gemeinsamen Leitung kann ferner die Einrichtung ge-
troffen werden, daß von jeder Etage nach unten, zum
Beispiel zum Portier geklingelt und gesprochen werden
kann. 6 N.

Uene Sortiermaschine.
Die Firma C. Vogel, Geländer-, Sieb- und Draht-

Warenfabrik in St. Gallen hat sich eine von ihr er-
fundene Sortiermaschine für Sand, Kies, Kohle
u. s. w. (Pat. »G> Nr. 24,805) patentieren lassen, welche
in sich alle Vorzüge der bis jetzt bestehenden Systeme
vereinigt, ohne aber deren Nachteile zu besitzen.

Als vorteilhafte Neuerung ist die Anordnung der
Sortiersiebe hervorzuheben. Diese Sortiersiebe, in der
Form von Zylindern, sind ineinandergeschoben, wodurch
erreicht wird, daß das ganze eingeworfene Material
zuerst auf das gröbste Sieb zu liegen kommt und sich

hier die schwersten Stücke sofort ausscheiden. Der gleiche
Vorgang wiederholt sich bei der zweiten Kiestrommel
u. s. w., sodaß das feinste Sieb nur noch die zwei
feinsten Sorten des Materials zu sortieren hat. Die
großen, schweren Materialien kommen also mit den feinen
Sieben gar nicht in Berührung, wodurch eine bedeutend
größere Haltbarkeit der feinen Siebe erreicht wird.

Dadurch, daß die Siebzylinder ineinandergeschoben
sind, wird die Maschine bei gleicher Siebzahl kürzer als
die bisherigen Systeme, erspart also an Raum, das
Material entfernt sich schneller aus den Sieben, ist somit
schneller sortiert, auch wird die Maschine schneller ent-
lastet, was auf den Gang und die beweglichen Teile
vorteilhaft einwirkt.

Die einzelnen Siebzylinder sind aus zwei Teilen zu-
sammengeschraubt, können daher leicht und schnell von
der Maschine weggenommen werden, was ein einfaches

Kortiermaschine der

Wechseln und Ersetzen der Siebe ermöglicht. Die Maschine
wird durch ein Winkelgetriebe in Bewegung gesetzt, und
ist der Gang daher der denkbar leichteste; die Haupt-
lager sind mit Selbstölern versehen und kann der Betrieb
von Hand oder mit mechanischer Kraft geschehen.

Aus dieser kurzen Beschreibung ergeben sich folgende
Vorteile: 1. Größte Haltbarkeit der Siebe; 2. rasches

Sortieren, daher 3. große Leistungsfähigkeit, ca. 35 m^

per Tag; 4. Raumersparnis; 5. leichtes Auswechseln
und Ersetzen der Siebe; 6. leichter Gang; 7. geringe
Abnutzung aller Maschinenteile.

Die Maschine, zirka 400 schwer, ist ganz aus
Eisen und Eisenblech konstruiert, ohne jeden Holzteil,
mit Zwischenwänden aus Eisenblech versehen und ist
somit fertig zum sofortigen Gebrauch.

Die Firma sendet Interessenten auf Wunsch ein
Modell 1:3 der natürlichen Größe gegen Frachtver-
gütung zur Probe.

Verschiedenes.
Die periodischen Untersuchungen eiserner Brücken mit

Probebelastung und Nivellement wurden im letzten Jahre
in gewohnter Weise fortgesetzt, und es kamen 243 ein-
zeliie Brückenöffnungen oder kontinuirliche Träger zur
Untersuchung. Die Ergebnisse werden vom Eisenbahn-
département als durchwegs befriedigend bezeichnet, sie

geben beruhigenden Aufschluß über den Stand der Be-
triebssicherheit der untersuchten Brücken.

Bauwesen in Zürich. Bekanntlich hat der Regier-
ungsrat ein Projekt vorgelegt für die Umbaute des
Kantonsschulgebäudes, wodurch 34 Schulzimmer
gewonnen und im allgemeinen die Beleuchtung, die

Ventilation und die hygieinischen Verhältnisse verbessert
würden. Dieses neue Projekt mit zwei Flügelbauten
und Aufbau eines 4. Stockwerkes im Dachgeschoß ist
vom Kantonsbaumeister zu 680,000 Fr. veranschlagt.
Die vorberatende kantonsrätliche Kommission hat sich

durch einen Augenschein von der dringenden Notwendig-
keit vermehrter und verbesserter Schullokalitäten über-
zeugt, hätte jedoch für diese Summe oder darunter einen
einfachen Neubau erstellen lassen. Der Ausführung
dieser Idee steht jedoch die Schwierigkeit der Gewinnung
eines geeigneten Platzes gegenüber: den Platz vor der

G. Uogel, Kt. Gallen.
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